
 

Apolda, 24.06.2023 
 
APOLDA EUROPEAN DESIGN AWARD 2023 
Preisträger stehen fest  
 
Der APOLDA EUROPEAN DESIGN AWARD wurde am heutigen Samstagabend zum 
11. Mal in Apolda verliehen. Die Bekanntgabe der Preisträger erfolgte während der 
Gala-Veranstaltung in der Apoldaer Stadthalle, zu der sich die Modeelite aus ganz 
Europa traf.  
 
Die Bachelor- bzw. Masterarbeiten aller 23 Modedesign-Absolventen, delegiert von 12 
Universitäten und Hochschulen aus 5 Ländern, wurden vorab im Rahmen einer 
glanzvollen Modenschau präsentiert. Kristallpokale und Preisgelder in einer 
Gesamthöhe von 30.000 Euro würdigten anschließend die Plätze 1 bis 4 und einen 
Sonderpreis in der Kategorie „Sustainability“. Kreatives Designkonzept, 
Innovationswert, Umsetzung und Funktionalität waren dabei die Kriterien, nach denen 
eine hochkarätig besetzte Jury, unter dem Vorsitz der Designerin Karin Veit, 
ausgesucht hatte. 
 
Vergeben wurde der mit 12.000 Euro dotierter 1. Preis, an Ella Gödecken von der 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg für ihre Kollektion „Business 
Knitters".  
 
Den mit 8.000 Euro dotierten 2. Preis erhielt Eleonore Brive von der Hochschule 
Pforzheim für ihre Kollektion „Next Fashion“. 
 
Den 3. Preis holte sich Nanyi Li von der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle 
für ihre Kollektion „Flowers in the Fog“. Sie erhielt dafür 5.000 Euro Preisgeld.  
 
Der 4. Preis, dotiert mit 2.500 Euro, ging an Luca Valentin Rată vom ArtEZ Institute 
of the Arts Arnhem, für seine Kollektion „Designers find Balance in their Art Through 
Contrasting Themes/Topics.  
 
Einen Sonderpreis „Sustainability“ sicherte sich Marine Puumala von der Aalto 
University School of Arts, Design and Architecture Helsinki für ihre Kollektion „Raiding 
Closets“. Sie bekam dafür 2.500 Euro. 
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Zusätzlich konnten die Wettbewerbsteilnehmer erstmals selbstproduzierte Fashion-
Clips zu ihren Arbeiten einreichen. 13 eingereichte Clips wurden durch eine 
gesonderte Jury aus Medien- und Modeexperten bewertet und ein Preisträger 
ausgelobt.  
 
Der Preis ging an Zoë Aurivel von der Hochschule Reutlingen für den Film zu ihrer 
Kollektion „Project Untouched“. Das Preisgeld beträgt 3.000 Euro. 
 
1993 startete der Design-Preis zur Unterstützung der einheimischen 
Strickwarenindustrie. Mittlerweile ist dieses einzigartige Projekt zu einem Sprungbrett 
für talentierte Nachwuchsdesigner in ganz Europa geworden. Heute zählt der APOLDA 
EUROPEAN DESIGN AWARD zu den innovativsten und meist geschätzten 
europäischen Wettbewerben in Sachen Modedesign und ist der höchstdotierte 
Nachwuchs-Modepreis Deutschlands. Die Strickworkshops bieten eine Plattform für 
fachlichen Austausch zwischen den Studierenden und die Apoldaer Modenächte 
bereichern das Modeleben der gesamten Region zwischen den Preisen. 
 
Er ist ein exzellentes Marketingelement der Region Apolda, die in diesen Tagen erneut 
in den Blickpunkt der internationalen Modebranche rückt und belebt mit seiner 
Attraktivität und Leistung nicht nur den jungen europäischen Modemarkt. Er belebt 
eine Region mit Kultur und Geschichte, das ehemalige Zentrum der deutschen 
Strickwarenindustrie im Weimarer Land. 
 
Trendexpertin und Jurymitglied Sabine Spieler über den Award: „Dieser Wettbewerb 
ist eine große Chance, Ihre kreativen Ideen in die Praxis umzusetzen. Unter der 
Führung von Hans-Jürgen Giese und Matthias Ameis ist hier in Apolda ein Design-
Wettbewerb entstanden, der in Europa seinesgleichen sucht. Der direkte Austausch 
mit Expertinnen und Experten aus Handel und Industrie, die praktischen Sequenzen 
in Strick- und Textilworkshops, wo die Studierenden vor Ort ihre kreativen Ideen in die 
Tat umsetzen können, mit Hilfe der hiesigen Industrie. Mit den Fashion-Clips als Teil 
der digitalen Darstellung und Präsentation. Ich selbst habe erleben dürfen, wie 
engagiert und mit welchem hohen persönlichen Einsatz die Firmen hier in Apolda mit 
den Studierenden zusammenarbeiten und mit welcher Offenheit und 
Selbstverständlichkeit fachliches Know-how zur Verfügung gestellt wird.“ 
 
Der Apolda EUROPEAN DESIGN AWARD wird im Drei-Jahres-Rhythmus 
ausgeschrieben. Veranstalter sind der Kreis Weimarer Land, die Kreisstadt Apolda und 
die Wirtschaftsförder-Vereinigung Apolda-Weimarer Land e. V.  
 
Qualität und Kontinuität, Herzblut der Veranstalter, Partner in den Medien und der 
Wirtschaft haben letztlich ein Projekt wachsen lassen, das weit über Thüringen hinaus 
Interesse und Anerkennung gefunden hat.  
 
Förderer des Projektes:  
ALLUDE GmbH München, E. Breuninger GmbH & Co. Erfurt, Ernsting‘s family GmbH 
& Co. KG Cosfeld-Lette, GERRY WEBER International AG Halle/Westfalen, Iris von 
Arnim Hamburg, Rabe Moden GmbH Hilter und das Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Vereinsbrauerei Apolda GmbH, 
Energieversorgung Apolda GmbH, Autohaus Fischer GmbH, Hotel am Schloß Apolda 
GmbH, Sparkasse Mittelthüringen, Strickchic GmbH Apolda 
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Unter folgendem QR-Code (Passwort: Preisverleihung_2023) finden Sie u.a. die 
Namen der Preisträger und deren Hochschulen mit den jeweiligen Laudationes und 
Preisgeldern, sowie das Magazin als Datei. 
 
 

 
 

Kontakt für die Medien: Landratsamt Weimarer Land 
    Pressestelle, Silke Schmidt 
    Telefon: 03644/540 152 
    Handy: 0151 67461704 


